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Zu den badiſchen Landtagswahlen
Zum 19 Oktober

Die diesmaligen badiſchen Landtagswahlen find von viel
rößerer Bedeutung als ſie bisher jemals geweſen ſindkeſtens wird diesmal die Kammer vollſtändig erneuert

während früher immer nur eine halbe Erneuerung ſtatt
ſand zweitens ſind die Wahlen zum erſten Male direkt
und endlich iſt die Zahl der Wahlmandate um 10 erhöht
worden nämlich von 63 auf 73 Dies ſind ſo beträchtliche
Unterſchiede daß ein Schluß von den Reſultaten früherer
Wahlen auf die jetzigen unmöglich iſt

Die erſreulichſte Tatſache bei dem gegenwärtigen Wahl
bilde iſt der Zuſammenſchluß ſämtlicher liberaler Gruppen
Noch vor wenigen Jahren ſtanden ſich die gemäßigten
Liberalen und die Radikalen feindlich gegenüber Jn Er
innerung an dieſe Tatfache hat denn auch der Führer der
Zentrumspartei Herr Wacker auf der Landesverſammlung
ſeiner Partei in Offenburg höhniſch geſagt Wenn die
Herren vom Freiſinn und der Demokratie heute ſo nach
drücklich betonen ſie müßten gegen das Zentrum Stellung
nehmen ſo hätten ſie dies ſchon vor zehn hre tun
müſſen Gewiß wäre es beſſer geweſen wenn ſie es ſchon
damals getan hätten aber wer einen Fehler gemacht hat
iſt doch nicht verpflichtet ihn immer wieder zu machen Das
Zentrum ſelbſt hat auch ſeine Stellung ebenſowohl zu den
Parteien wie zu einzelnen politiſchen und wirtſchaftlichen
Fragen mehr als einmal geändert Die ſpöttiſche Bemerkung
Wackers beweiſt alſo nur den Verdruß des Zentrums über
die Einigung der Liberalen weil es natürlich viel ſchwerer
iſt die geeinten liberalen Parteien zu ſchlagen als wenn ſie
wie in früheren Zeiten ſich gegenſeitig befehdet hättenTrotz ihrer Einigung aber eben die liberalen Gruppen
einen ſchweren Kampf durchzufechten Sie haben ſich in den
überwiegend proteſtantiſchen und ländlichen Wahlkreiſen
gegen die geeinten konſervativ agrariſch antiſemitiſchen
Gruppen zu verteidigen die in dieſem Kampfe gegen die
Liberalen auf die Unterſtützung des Zentrums rechnen
dürfen Hat doch der Zentrumsführer Wacker bei der
Offenburger Verſammlung erklärt Wo Ausſicht auf Er
ringung eigener Mandate nicht beſteht werden wir darauf
ſehen daß die Liberalen eine Niederlage erleiden

Herr Wacker hat dies freilich nur gelegentlich der Be
ſprechung des Verhältniſſes zwiſchen Zentrum und Konſer
vativen geſagt aber wir glauben wohl daß das Zentrum
nach demſelben Grundſatze verfahren dürfte wenn was
wohl in verſchiedenen ſtädtiſchen Wahlkreiſen des nördlichen
und mittleren Badens eintrifft die Liberalen mit den
Soz aldemokraten um den Sieg in der Stichwahl zu kämpfen
haben werden Die Zentrumsleute beſitzen ja auch ſchon
von früheren badiſchen Reichstags und Landtagswahlen
her eine gewiſſe Uebung in der Unterſtützung der Sozial
demokraten

Noch ſchwieriger als der Kampf gegen Konſervative und
Sozialdemokratie geſtaltet ſich aber für die Liberalen in
Baden der Kampf gegen das Zentrum Dieſe Partei hat
inſofern ſchon einen Vorſprung als die katholiſche Be
völkerung das Uebergewicht im Großherzogtum Baden beſitzt
Der Kampf wird aber dem Zentrum noch beſonders dadurch
erleichtert daß es in einer Reihe von Wahlkreiſen eine
ſichere Mehrheit beſitzt daß es deshalb dieſe Kreiſe gleich im
erſten Wahlgange erringen wird Auch bei den Reichstags
wahlen iſt ja das Zentrum ſtets diejenige Partei die bei
den Haupiwahlen am meiſten Sitze erlangt und die ver
hältnismäßig am wenigſten bei der Stichwahl beteiligt iſt
Dies gewährt ihr den Vorteil ihre ganze Kraft auf einige
wenige Stichwahlen zu konzentrieren während die bei den
Stichwahlen ſtark beteiligten Parteien ſich zu einer Zer
ſplitterung ihrer Kraft gezwungen ſehen
Die liberalen Parteien werden alſo einen ungemein
ſchweren Kampf nach drei Fronten zu beſtehen haben
Hoffentlich dürfen die kommunalen Wahlen in Mannheim
wo die vereinigten Liberalen das Zentrum und die Sozial
demokratie geſchlagen haben als gutes Omen betrachtet
werden Es wäre ſehr traurig wenn das Zentrum hei dieſen
Wahlen ebenſo große Erfolge erzielen ſollte wie bei den
bayeriſchen Landtagswahlen Verfiele auch Baden der
Zentrumsherrſchaft ſo würde dies höchſtwahrſcheinlich auf
das von Bayern und Baden umklammerte Königreich Württem
berg eine ungünſtige Wirkung ausüben Die badiſchen
liberalen Parteien alſo haben allen Grund am 19 Oktober
ihre Kräfte aufs änßerſte anzuſpannen Es gilt nicht nur
der Sache des Liberalismus ſondern auch der des Kampfes
gegen klerikale Alleinherrſchaft und deshalb wäre es wohl
erwünſcht geweſen wenn die badiſchen Konſervativen eine
andere Stellung eingenommen hätten V

Deutſches Reich
Eintveihnng des Obſervatoriums in Lindenberg
Aus Lindenberg Kreis Beeskow Storkow wird uns

gemeldet Montag mittag 121 Uhr erfolgte in Gegenwart des
Kaiſers und des Fürſten von Monagaco die feierliche Einweihung
des nen errichteten Aeronautiſchen Obſervatoriums
Der Keiſer verlkeh dem Fürſten von Mongaco die Große Goldene

Be für zeitWeiter wird aus Lindenberg Kreis Beeskow Storkowdeveſchiert Auf Allerhöchſten Befehl fand geſtern mittag 12 un

hier die Feier der Einweihung des neuerrichteten Königüch
Preußiſchen Aeronautiſchen Obſervatoriums ſtatt Der Kaiſer
welcher mit dem Sonderzuge 9 Uhr 25 Min Wildparkſtation
verließ traf um 11 Uhr 50 Min hier ein wo er vom Landrat

Rothe empfangen wurde Der Kalſer begab ſich zu Wagen nach
dem nahegelegenen Obſervatorinm von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt Die Kriegervereine und die Schulen bildeten Spalier
Am Obſervatorkum empfingen den Kaiſer Kultusminiſter
Dr Studt und der Direktor des Jnſtituts Geheimer Reg Rat
Profeſſor Dr Aßmann Jm Vortragsſagle begann ſodann
die Feier mit einer Anſprache des Knltusminiſters Der
Miniſter daukte dem Kaiſer für ſein Erſcheinen und hob das
rege Jntereſſe und die Förderung hervor die der Kaiſer der
inungen Wiſſenſchaft entgegengebracht habe und übergab ſodann
das Obſervatorinum dem Direktor des Jnſtituts Profeſſor
Dr Aßmann Hierauf ergriff der Kaiſer das Wort Er
rühmte die vielfachen Verdienſte des Fürſten von Monaco der
mit dem Kaiſer hier eingetroffen war um die Wiſſenſchaft und
verlieh dem Fürſten die Große Goldene Medaille für Wiſſen
ſchaft Hierauf hielt Profeſſor Dr Aßmann die Feſtrede

Die Rede des Kaiſers bei der Einweihung des neuen
Aeronautiſchen Obſervatoriums hatte nach einem weiteren Tele
gramm folgenden Wortlaut

Jch möchte von neuem Meine vollſte Freude ausſprechen
daß Wir nun endlich zur Weihe dieſes Jnſtituts ſchreiten
können Was Seine Exzellenz der Herr Kultusminſſter eben
erwähnt hat bezüglich Meiner Verdienſte kann Jch Mir nicht
zurechnen Es wäre nicht möglich geweſen Jhren Beſtrebungen
verſtändnisvolle Unterſtützung leiſten zu können wenn Jch
nicht von hoher Seite in ganz hervorragendem Maße belehrt
und angeleitet worden wäre Es liegt Mir daran vor dieſem
gelehrten Publikum Seiner Durchlaucht dem Fürſten von
Monaco Meiner Dankbarkeit Ausdruck zu geben für die an
regenden Gedanken die er Mir in bezug auf die Erforſchung
des Luftmeeres hat zuteil werden laſſen und für die
rührige Arbeit die er ſelbſt dazu geleiſtet hat Jhnen allen
iſt bekannt wie der Fürſt ſein ganzes Leben lang ſein Wiſſen
und Können in den Dienſt der Wiſſenſchaft geſtellt hat und
Jch glaube darum in Jhrer aller Sinne zu handeln wenn Jch
dieſe Gelegenheit ergreife dem Fürſten als Zeichen beſonderer
Anerkennung die Große Goldene Medaille für Wiſſenſchaft
zu verleihen Jch freue Mich dies in Gegenwart ſo großer
Gelehrter tun zu können

Geheimrat Profeſſor Dr Aßmann gab in ſeiner Feſtrede einen
Rückblick auf die Entwicklung der Aeronautik beſprach den Stand
der Forſchungen und ſchilderte die wiſſenſchaftlichen Hilfsmittel
des Obſervatoriums Der Kaiſer nahm danach eine Reihe von
Vorſtellungen entgegen auch diejenige einiger ausländiſcher Ge
lehrter Den Schluß der Feier bildete eine Beſichtigung der An
lage wobei Drachenaufſtiege vorgeführt wurden Geheimrat
Dr Aß mann erhielt den Kronen Orden 2 Kl Der Feier wohnten
außer dem Fürſten von Monaco u a bei Kriegsminiſter
v Einem der Chef des Geheimen Zivilkabinetts Wirklicher
Geheimer Rat v Lucanns Hausmarſchall v Lyncker
Generaladjutant General der Jnfanterie v Pleſſen Offiziere
der Luftſchiffer Abteilung zahlreiche Gelehrte unter ihnen die
Profeſſoren Slaby Berſon und Hergeſell mehrere
höhere Offiziere der Oberpräſident ſowie die Spitzen der Be
hörden und wiſſenſchaftlichen Jnſtitute Um 1 Uhr begab ſich
der Kaiſer nach dem Neuen Palais zurück

Bei der Feier erhielt noch der franzöſiſche Gelehrte
Teiſſerenc de Bort den Roten Adlerorden 2 Klaſſe und

h Gelehrte Rotch den Roten Adlerorden
Klaſſe

Groſtfürſt Kyrill von Rußland
gedenkt ſich dem Tag zufolge bei Goldberg in der Nähe von
Neuſeß bei Koburg anzukaufen Er ſteht bereits in Unter
handlungen mit dem Rittergutsbeſitzer Rückert einem Enkel des
deutſchen Dichters Friedrich Rückert

Eine deutſche Städteliga
Die Verſuche die Abhaltung deutſcher Städtetage zu einer

dauernden Konſtitution zu machen ſind nun zum Abſchluß gelangt
Die Satzungen des Deutſchen Städtetages ſollen den großen
Städten eine Organiſation geben damit ſie für die großen wirt
ſchaftlichen Hämpfe mehr gerüſtet ſind Als Zweck wird in 8 1
der Satzungen angegeben Der Deutſche Städtetag iſt ein Ver
band deutſcher Städte und Städteverbände der ſich die Aufgabe
ſtellt die Wohlfahrt der ihm angehörenden Gemeindeweſen zu
pflegen die gemeinſchaftlichen Jntereſſen der Städte zu
wahren und die Kenntnis und Ausbildung der Ver
waltungs Einrichtungen zu fördern Zur Erwerbung der
Mitgliedſchaft des Deutſchen Städtetages ſind berechtigt a die
deutſchen Städte welche bei der jeweilig letzten allgemeinen
Volkszählung die Einwohnerzahl von 25,000 erreicht haben
b ſolche Gemeindeverbände die abgeſehen von den nach Abſatz a
ſelbſtändig vertretenen Städten eine ſtädtiſche Bevölkerung von
zuſammen mehr als 25,000 Köpfen zu vertreten haben

Die Mitgliedſchaft verleiht das Recht bei den Verhandlungen
des Deutſchen Städtetages ſich durch ſtimmberechtigte Beauftragte
vertreten zu laſſen Jedem Mitgliede ſteht ohne Rückſicht auf
ſeine Einwohuerzahl eine Stimme zu überſteigt der Bevölkerungs
zuſtand laut der letzten allgemeinen Volkszählung die Ziffer von
50,000 ſo erhält das Mitglied eine zweite Stimme Mitgliedern
mit einem Bevölkerungszuſtand von über 150,000 ſteht für jedes
angefangene 100,000 eine weitere Stimme zu

Der Deutſche Städtetag wird durch einen ſtändigen Vorſtand
und einen Hanuptausſchuß vertreten und verfolgt ſeine Aufgaben
im weſentlichen durch zeitweilige Abhaltung von Verſammlungen
durch Unterhaltung einer eigenen Kanzlei durch zeitweilige
Veröffentlichungen ſowie durch Anlegung und Unter
haltung einer Bücherei

Sehr bemerkenswert iſt der S 11 der Statuten der von der
Errichtung einer Städtetagszentralſtelle handelt Er
lautet Der Deutſche Städtetag errichtet in einer von ihm zu
beſtimmenden Stadt eine mit einer Bücherei verbundene Zentral
ſtelle von welcher Auskünfte über alle ſtädtiſchen Einrichtungen
erteilt und an der Studien über deutſches Stadtverwaltungs
und Stadtverfaſſungsrecht ferner über Städteweſen
Städteentwicklung und Stadtgeſchichte an der Hand eines voll
ſtändigen geſichteten Stoffes betrieben werden können Zu dieſem
Zwecke ſind aus der Einnahme des Städtetages Mittel zur käuf
lichen Erwerbung von Büchern namentlich aus dem Gebiete der
das Städteweſen berührenden Staatsgeſetzgebung bereit zu
ſtellen und ferner alle Mitglieder verpflichtet ſämtliche in ihrem
Verwaltungsbereiche hergeſtellten und mit der Gemeinde Ver

waltung und dem ſtädtiſchen Leben zuſammenhängenden wichtigen
Druckſachen in einem Abzuge koſtenfrei an die Bücherei
des Dentſchen Städtetages abzuliefern An der Spitze dicfer
Zentralſtelle ſteht ein jnriſtiſch oder volkswirtſchaftlich gebildeter
Direltor der mit den Verhältniſſen der dentſchen Stadiver
faſſungen und Stadiverwaltungen vertraut fein muß Was die
Finanzfrage anbetrifft ſo wird zunächſt daranf hingewiefen
daß die 152 Städte bis herab auf 25,000 Einwohner eine
Einwohnerſchaft von 13,579,648 Köpfe vertreten die Städtever
bände ſind dabei nicht mitgerechnet Rechnet man als Mitglieder
davon nur 12 Millionen ſo würde ſich bei einem Jahresbeitrage
von 1,50 M für je 1000 Einwohner und einem Mindeſtſatze von
30 M für jedes Mitglied eine Jahreseinnahme von ungeſähr
18,000 M und unter Zurechnung einer Jahreseinnahme von

c an Gebühren und Schreiblöhnen zuſammen 20,000 i
ergeben

Ein Gegenſtück zu dem ſchneidigen Polizei
Präſidenten

Man ſchreibt uns Vor längeren Jahren als die Wohlfahrts
einrichtungen für die arbeitenden Klaſſen ſich erſt zu entwickeln
begannen hatte bei einem größeren fiskaliſchen Hafenbau an der
Oſtſee der nicht feſt angeſtellte Bauaufſeher einem widerſpenſtigen
Arbeiter in der Erregung eine Ohrfeige verſetzt Als der Fall
dem oberen Baubeamten gemeldet wurde erkannte dieſer eine
arge Mißhandlung als vorliegend und ordnete die Entlaſſung
des Bauauffehers an Dem nächſtvorgefetzten Hafenbanmeiſter
welcher den Auſſeher als durchaus tüchtig ſchilderte und für
ſchwer erfetzbar erachtete gelang es nur mit großer Mühe die
Entlaſſungsorder rückgängig zu machen und ſie durch eine hohe
Ordunungsſtrafe zu erſetzen Der erſtgenannte Baubeamte iſt
heute als Geheimer Baurat penſioniert der Hafenbaumeiſter
inzwiſchen Geh Oberbaurat in Berlin geworden Jn Beamten
kreiſen hat man jetzt vfelſach das Gefühl daß die Behandlung
der niederen Beamten ſeitens der Vorgeſetzten häufig arg gegen
die Rückſichten abſticht welche man bei den Behörden auf die
werk und handtägigen Arbeiter nimmt

Der Aunfſſtand in Deutſch Südtveſtafrika
Aus den letzten Trothaſchen Meldungen iſt noch folgendes zu

entnehmen Die acht bei dem Morengaſchen Ueberfall auf eng
liſches Gebiet übergetretenen Deutſchen werden bei Ramansdi ift
wieder auf deutſches Gebiet zurückgebracht Waffen und
Munition werden dem dentſchen Generalkonſul übergeben
Die Kapregierung hat den Polizeioffizier in Pella wohin
Morenga Weiber und Kinder bringen wollte angewieſen das
Uebertreten der Werften Morengas auf engliſches Gebiet zu
verhindern Oberſtleutnant van Semmern trat am l14 Okt
mit 2 Kompagnie Negiments 1 9 und 10 Kompagnie Regi
ments 2 Erſatzkompagnie 3a 5 Geſchützen der 9 Batterie und
2 Maſchinengewehren der Maſchinengewehrabteilung 2 aus der
Linie Springpüts Heiracha bis Ukamas den weiteren Vormarſch
gegen Morenga an der in der Gegend von Ondermaitje
ſtehen ſoll

Kirche und Schule
Jn den Kreiſen der reichsländiſchen alten Pförtner

wie ſich die ehemaligen Schüler der königlichen Landesſchuie
Pforta in Thüringen nennen iſt eine Bewegung entſtanden
die auf einen näheren Anſchluß in zwangloſen örtlichen Ver
einigungen und einen elſaß lothringiſchen Pförtner
tag abzielt Derartige Vereinigungen und größere Zuſammen
künfte beſtehen in allen Teilen Deutſchlands vielfach ſchon ſehr
lange und haben ſich überall als Quell lieber Erinnerungen
und als Pflegeſtätte pietätvollen Gedenkens der unter dem Schutze
der hochverehrten alten Mutter Pforte durchlebten Zeit bewährt

Land und Volkswirtſchaft
Der Oſtpreußiſche Zweigverband Deutſcher Müller

in Königsberg beſchloß in ſeiner geſtrigen außerordentlichen
Generalverſammlung unter dem Vorſitze des Mühlenbeſitzers
Hantel Frauenburg die Bildung einer öſtlichen Mühlengenvjſen
ſchaft zum Zweck der Feſtſetzung der Verkaufspreiſe
Eine aus 21 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion ſoll allmonatlich
einmal zuſammentreten zur Beſtimmung der Preife die annähernd
in den einzelnen Bezirken als Minimalpreiſe feſtgehalten werden
ſollen

Arbeiterbewegung
1300 Näherinnen und 200 Zuſchneider der Berliner

Wäſchefabriken ſind geſtern in Berlin in den Ausſtand
getreten Sie fordern eine Lohnerhöhung von 5 Prozent die
Näherinnen außerdem die Lieferung des Garns und der Nadeln
durch die Arbeitgeber

Jm Eſſener Stadtgartenſaale fand am Sonntag eine Ver
ſammlung von etwa 3000 Mitgliedern des Gewerkvereins
chriſtlicher Bergarbeiter ſtatt die nach einem Vortrag des
Abgeordneten Giesberts ihre Zuſtimmung zu dem Vorſchlage des
Profeſſors Lujo Brentano auf der Mannheimer Verſamm
lung des Vereins für Sozialpolitik wegen Einrichtung von
Schiedsgerichten gab und die Stellungnahme des Geheimrats
Kirdorff verurteilte Jnsbeſondere trat die Verſammlung in
einer Reſolution der Behauptung des Herrn Kirdorff entgegen
daß die chriſtlichen Bergarbeiter unter falſcher Flagge ſegelten
und der Sozialdemokratie Vorſchub leiſteten

Auskand
Trenunng der ſchwediſchnorwegiſchen Union

Die beiden ſchwediſchen Kammern haben geſtern die Vorlage
betr die Aufhebung der Unionsakte von 1814 und die An
erkennung von Norwegen als eines von der Union mit Schweden
gelöſten Staates angenommen Beide Reichstagskammern
haben ferner den Geſetzentwurf betreffend die Entfernung des
Unionszeichens aus der ſchwediſchen Flagge und die Erſetzung
desſelden durch ein blaues Feld zugeſtimmt

Dem Obſerver zufolge iſt der norw egiſche Thron dem
Prinzen Karl von Dänemark noch nicht formell angeboten
worden aber alle Parteien haben ſeine Kandidatur ſo gut wie
angenommen England wird jene Klauſel des ſogenannten



November Vertrages von 1855 worin England und Frankreſch
die Jntegrität der ſkandinaviſchen Halbinſel garantieren bezüg
lich Norwegens aufrecht halten unter gewiſſen Bedingungen
von denen eine die iſt daß Norwegen eine Monarchie
wird Schweden wendet dagegen nichts ein da Rußland wohl
in norwegiſchen aber nicht in ſchwediſchen Gewäſſern einen
Hafen begehren könnte

Die Kriſis in Ungarn
Baron Fejervary wurde geſtern nachmiltag um 2 Uhr in

Wien vom Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen

Die Lage in NRußland
Die Setzer in Petersburg beſchloſſen geſtern als Sympathie

beweis ür die Moskauer Kollegen auf drei Tage die Arbeit
niederzulegen

Ruſſiſch Polen
Nach dem Obſerver wurde am 1 Februar zwiſchen Ruß

land einerſeits Deutſchland und Oeſterreich anderer
ſeits ein Vertrag unterzeichnet wonach im Falle einer
Revolution in Ruſſiſch Polen Deutſchland und Oeſterreich
zuſammen nicht weniger als zwei Diviſionen ins Feld ſchicken
Der Vertrag ſoll auf Veranlaſſung Deutſchlands geſchloſſen
worden ſein

Die macedoniſche Frage
Die ablehnende Anlwort der Pforte bezüglich der mace

doniſchen Finanzkontrolle hat überraſcht da man in den letzten
Tagen ans verſchiedenen Anzeichen zu entnehmen glaubte daß
die Pforte ihre bisherige ſtarre Oppoſition aufgebe ünd bezüglich
der Dauer und der Kompetenzen ſowie einiger Einſchränkungen
beiſpielsweiſe daß die militäriſchen Ausgaben gänzlich von der
Kontrolle ausgeſchloſſen bleiben was nicht unberechtigt wäre
Verhandlungen beginnen werde Dieſe geneigte Dispoſition
ſcheinen einige Ratgeber der Pforte wieder aufgegeben zu haben
mit dem Hinweis darauf daß ſich nicht alle Mächte für
die Maßregel geeinigt haben und daß man dies durch Wider
ſtand erproben ſolle im ſchlimmſten Falle werde man ſchließlich
nochgeben Jn diplomatiſchen Kreiſen wird ſo meldet das
Wiener Korreſp Bureau dieſe Haltung der Pforte einſtimmig
bedauert da ſie geeignet ſei die Situation in Macedonien zu
verſchlechtern Die Komitatſchis glaubt man werden dieſen
Widerſtand als Beweis ausnützen daß die Pforte keinen guten
Willen auf Durchführung der Reformen habe In diplomatiſchen
Kreiſen wird jedoch im Jntereſſe der Türkei gebofft daß die
Pforte ſchließlich doch bald nachgeben dürfte Inzwiſchen wird
die Finanzkommiſſion die Vorarbeiten allein forſſetzen

Die MarokkfoFrage
Aus Liſſabon meldet der Standard Der franzöſiſche Dampfer

Ville de Bordeaux mit dem Beſtimmungsort Algier war in
iſſabon eingetroffen um Kohlen an Bord zu nehmen und die

Maſchinen zu reparieren Portugieſiſche Hafenbeamte entdeckten
dabei daß die Ladung ausſchließlich aus Waffen und
Munition für Marxokko beſtand und lelteten die erforder
lichen Schritte ein Daraufhin ſind in der Nacht ſämtliche
Offiziere und die geſamte Mannſchaft ſpurlos ve rſchwun
den Das Schiff wird falls es der Eigentümer nicht zurück
kordert den franzöſiſchen Behörden überliefert

OeſterreichUngaru
Von den Verhandlungen des Mähriſchen Landlags in

Brünn wird gemeldet Jm Einlaufe befand ſich geſtern der
Dringlichkeitsantrag des Abg Stransſy die Wahlordnung des
mähriſchen Landtages im Sinne des allgemeinen gleichen Stimm
rechts abzuändern Der Antragſteller verlangte daß der Antrag
einem beſonderen Ausſchuß zugewieſen werde während deſſen
14tägiger Tätigkeit keine Plenarſitzungen abgehalten werden

llen

Frankreich
Der Fürſt von Bulgarien traf geſtern vormittag in

Paris ein und wurde vom General Dubois namens des Präſi
denten Lonbet vom Miniſter des Auswärtigen Nouvier und
von den Mitgliedern der bulgariſchen diplomatiſchen Agentur
empfangen Vom Vahnhofe begab ſich der Fürſt nach dem
Miniſterium des Auswärtigen wo er während ſeines Aufent

ar r r d JGeſtern wurde in Paris der zweite Jnlernationale Kongrefür Milch wirtſchaft eröffnet Vom Auslande waren Ver
treter von Deutſchland England Oeſterreich Rußland und
Dänemark erſchienen Der Kongreß wird ſeine Sitzungen die
in merbtas dauern werden im College de Francs ab
alten

Numänien
Kürzlich llef die Meldung durch die Preſſe daß während einer

Eiſenbahnfahrt gegen König Karl ein LUttentat verſucht
worden ſei Das Dementi folgte dieſer Nachricht indes auf dem
Fuße Jetzt wird in einer Depeſche aus Bukareſt behauptet daß
die Meldung von dem Attentate trotz aller Dementis richtig ſei
und hinzugefügt augenſcheinlich wolle eine weitreichende Ver
ſchwörung allgemeine Verwickelungen in den Balkanländern her
vorrufen

Japan
Der japaniſche Kriegsminiſter erließ einen Befehl an ſämtliche

Armeen in dem er die Kritik an den Friedensbedingungen
verbietet da Friede und Krieg gänzlich von dem Herrſcher
abhingen

Der den ler Baron Komura iſt am 16 d Min Tokio angekommen Zum Empfange am Bahnhof waren
hauptſächlich nur Beamte erſchienen Die Straßen waren ſcharf
durch Truppen Polizei und Gendarmerie bewacht

Auſtralien
Deakin hat bei einem Bankett der Gewerbekammer von Sydney

am Sonnabend angekündigt die nächſte Wahlparole ſei
Anſtralien den Auſtraliern Anch hofft er infolge der
ſtatigefundenen Verhandlungen auf Vorzugszölle Ferner werdedie ſüdafrikaniſche Februarkonferenz Luſtralten den gegenſeitigen
Vorzugstarif gewähren
e e

Halke und Umgegend
Halle 17 Oktober

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
Monlag den 16 Oktober nachmittags 4 Uhr

Eingegangen iſt ein Schreiben in welchemeder e des
rauenbildungsvereins für den Empfang der Teilnehmer am
rauenkongreſſe ſeitens der Stadt ſeinen Dank aunsdrückt Ein

egangen iſt ferner eine Petition der hieſigen Handels
ransport und Verkehrsarbeiter die dem betr Zentralverbande

Deutſchlands angehören das Geſuch betrifft geſundheits
polizeiliche Angelegenheiten und polizeillche Strafen Die
Petition wird die Petitionskommiſſion beſchäftigen Weiter
baben ſieben Stadtverordnete einen Jniligtivanteng eingereicht
und darin um den Anſchluß der Wohnung des Herrn Stadt
verordnetenvorſtehers an das Telephonnetz gebeten Der
Magiſtrat hat in einer Vorlage bekanntgegeben daß die Wahl
eglpe des Herrn Stadlrat Rabe am 30 April 1906 ab

Die Verſammlung bewilligte den zur Fertigſtellung der
Niferbefeſti ung in Beeſen noch erforderlichen Betrag

nach Dief Herr Stadiv Grotevon 600 W

ie wieder zum Ankauf von Land in der Höhenlage der Flur Beeſen

die Vorlage notwendige Akten nicht verabfolgt worden ſind
Herr Stadtrat Walger erklärte darauf daß er dieſe Akten nur

holen können

Feuerwehr winde auf acht Tage zurückgeſtellt da man ſich erſt
über einige Herren die zur Wahl vorgeſchlagen wurden inſor
mieren will Ref Herr Stadtv Aßmann

beraten
ausführlich dargetan beantragt ein ſtädtiſches Orcheſter zu gründen
und dafür eine jährliche Subvention von 15000 M auszuſetzen
Die Finanzkom miſſion ließ durch ihren Referenten er
klären daß ſie
eines ſtädtiſchen Orcheſters zur Zeit nicht anerkenne daß der
Zuſchuß in Höhe von 15,000 M wohl zu niedrig bemeſſen ſei und
daß ſie aus dieſen Gründen die Ablehnung des Ma
giſtratsantrages in der Form wie er vorliege einpfehle
Herr Stadtrat Walger pläödierte in der lebhaften Diskuſſion
nach einem
ernt e für den Magiſtratsantrag Herr Stadtv

an
Notwendigkeit der Errichtung des Orcheſters anerkannte und das
finanzielle Reüſſieren für geſichert bielt
antrag nicht angenommen werde möge ſo wünſchte Herr Stadtv
Pfautſch die Vorlage an die Orcheſterkommiſſion zurückuegeben
werden Herr Stadtverordneten Vorſteher Dittenberger
modifizierte dieſen Antrag Pfautſch Stadtverordneten Verſamm
lung wird erſucht die Vorlage an den Magiſtrat behufs Ueber
weiſung derſelben an die Orcheſterkommiſſion eventuell zurückzu
geben An die Orcheſterkommiſſion als eine gemiſchte Deputation
könne die Verſammlung die Vorlage nicht direkt zurückverweiſen
Herr Stadtv Greßler bat den Magiſtratsantrag nicht glatt
abzulehnen ſondern an den Magiſtrat zurückzugeben die meſſten
Vereine litten unter der Not daß ſie kein gutes Orcheſter für
den oder jenen Abend zur Verfügung hätten für das Theater
gebe die Stadt auch große Summen aus

Orcheſters an
Es ſei doch möglich ſo äußerte Herr Stadtv Vorſt Ditten
berger daß der Magiſtrat nach kurzer oder längerer Friſt
einen anderen Antrag in dieſer Angelegenheit einbringe der bei
einer günſtigeren Finanzlage der Stadt
werden könne Herr Stadtv Föhring ſtellte den Antrag
die Vorlage an die Finanzkommiſſion zurückzuverwelſen und dieſe
durch die Mitglieder der Orcheſterkommiſſion
verordnete ſind mit dem Rechte der Stimmfähigkeit ſowie durch
einige Muſikſachverſtändige behufs Urtellsabgabe auf Grund
praktiſcher Erfahrung zu verſtärken die dermaßen erweiterte

raten Herrwendigkeit des Beſtehens des Orcheſters und bak eventuell den
Antrag Föhring anzunehmen Herr Stadlv Grote unterſtützte
gleichfalls den Antrag Föhring und gab zu bedenken daß im nächſten
Jahre bei der Neuverpochtung des Stadttheaters die Orcheſterfrage
von neuem akut werde Herr Stadtv Thiele war für

Neſſe trat warm für den Magiſtratsantrag ein und Herr
Stadtv Berghaus für den Antrag Föhring
ſprach Herr Stadtv Lehmann für den Vorſchlag Dittenberger
in der Meinung daß die vom Magiſtrat aufgeſiellte Verrechnung
über die Einnahmen und Ausgaben des Orcheſters nicht zutreffen
könne

der Finanzkommiſſion und hielt vor allen Dingen die Anzahl
d welche das ſtädtiſche Orcheſter erfüllen ſoll ſür
viel zu hoch

abgelehnt Der Antrag Föhring auf Zurückverweiſung an die
erweiterte Finanzkommiſſion der Antrag Pfautſch auf Rückgabe
an den Magiſtrat und ſchließlich der Antrag Dittenberger auf
die vorläufige Ablehnung der Vorlage

n tät der Antrag der Finanzkommiſſion auf voll
tändig e

er die Errichtung des ſtädiſchen Orcheſters zum Beſchluß
erhoben

Bereits in der Vorlage vom 28 März 1905 durch welche eine
Zurückdatierung der Rechtskraft des II Nachtrags des hieſigen
Bierſteuer Regulativs auf das
ausgeführte Bier beantragt war iſt auf die Notwendigkeit einer
fundamentalen Umarbeitung des Regnlativs hingewieſen worden
Eine weitere Begründung hat dieſe Angelegenheit in einer Denk
ſchrift des Finanzdezernenten gefunden t darg
daß zur Erzielung der vom Geſetz geforderten Gleichmäßigkeit
der Behandlung von einheimiſchem und auswärtigem
Bier beſonders nach zwei Richtungen eine Abänderung der
beſtehenden Vorſchriften geboten iſt

2 Lant Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften vom Dezember
1903 ſoll das durch den Verkauf von Land des Rittergutes Beeſen
an den Eiſenbahnfiskus erhaltene Kapital von 27,076,50 M

Ammendorf Radewell verwendet werden Es bietet ſich nun
Gelegenheit vonedem Gutsbeſitzer Otto Rapſilber in Ammendorf
einen Acker in der Gemarkung Radewell von 2 ha 11 qm Größe
täfllch zu erwerben Rapſilber forderte urſprünglich einen
Kanſpreis von 10,000 hat ſich aber bereilfinden laſſen ſeine
Forderung auf 9500 M zu ermäßigen Die Verſammlung war
damit einverſtanden daß dieſer Ackerplan für den Betrag von9500 M für die Stadtgemeinde angekanft und der Kiuſpreis

dem Kämmereivermögen welchem ſ Z das vom Eiſenbahnſiskus
grzahlte erwähnte Kapital von 27,076,50 M zugeſührt worden
iſt entnommen wird Vei dieſer Gelegenheit beſchwerte ſich
Herr Sitadtv Grote daß ihm von Herrn Stadtrat Walger für

mit Genehmigung des Magiſtratsdezernenten herausgeben dürfe
daß er aber dieſe Genehmigung an jenem Tage nicht habe ein

Ref die Herren Stadt Lindner und Grote
3 Die Beiſitzer und Stellvertreter ſowie der Wahlausſchuß

für die Stadtverordnetenwahlen wurden gewählt Ref Herr
Stadtv Schmidt

4 Die Wahl der Kommiſſion zum Ankauf der Pferde für die

5 Danach wurde über die

Gründung eines ſtädtiſchen Orcheſters

Der Magiſtrat hat wie an dieſer Stelle ſchon mehrfach

eine dringende Notwendigkeit des Beſtehens

Rückblick über die Tätigkeit dergeſchichtlichen

unterſtützte ebenfalls die Vorlage indem er die

Wenn der Magiſtrats

noch drei Beſchlüſſe gefaßt
den neuen Oberbürgermeiſterkandidaten die ſich in Halle vor
ſtellen werden als Reiſekoſtenentſchädigung je eine Rückfahrkarte
2 Klaſſe vergütet wird Die
Lohnerhöhung wurde dem Magiſtrat als Material überwieſen
und der am Eingang der Sitzung geſtellte Jnitiativantrag auf

an das Fernſprechnetz ward zum Beſchluß erhoben
Herren

Grundſtück Preßlers Berg ſüdlich der Pfännerhöhe gebeten
di v u Geſuch wurde abgelehnt Ref Herr Stkadtp
Stephan

9 Der Antrag auf Mittelbewilligung für die Straßenrelnigung
in Cröllwitz wurde zurückgeſtellt

10 Unter dem 23 Auguſt 1905 war der Stadtverordneten
verſammlung ein Vertrag zur en vorgelegt worden
durch welchen das bisherſge Abkommen mit der Halles
Hetiſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft über anderweite
Tarifierung von Wagenladungsgütern der Gasanſtalt I
einer Aenderung unterworfen werden ſollte Gegen die Vor
lage wurden jedoch in der Finanzkommiſſion BVedenken
namentlich deshalb geltend gemacht weil die Halle Hett
ſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft die ſeitens der Staalseiſenbahn
verwaltung gewährte Frachtermäßigung von 2 Mk pro Waggon
den Jntereſſenten nicht im vollen Betrage ſondern nur mit
1,50 Mk zugute kommen laſſen will und es zweifelhaft erſchien
ob der ſo von der Vahngeſellſchaft beanſpruchte Mehrverdienſt
von 0,50 Mk pro Waggon durch das im neuen Vertrage ge
gebene Verſprechen aufgewogen werde auch für den Binnen
verkehr Wagen in gewünſchter Anzahl ohne Aufſchlag zu ſtellen
Nachdem nunmehr von den Gaswerken die Nachricht eingegangen
iſt daß bei Annahme des Nachtragsvertrages ein Vorteil von
jährlich 2400 Mk erwartet bei Nichtannahme desſelben aber das
Abkommen mit der Staatseiſenbahnverwaltung überhaupt nicht
zuſtande kommen werde ſo erſuchte der Magiſtrat die Ver
ſammlung wiederholt einem entſprechenden Abkommen mit der
Halle Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft die Zuſtimmung zu er
teilen Der Vertragsentwurf wurde gukgeheißen Ref Herr
Stadtv Hofmeiſter

11 Der Vorſtand des OrtskrankenkaſſenVerbandes beklagte ſich
darüber datz die zu einer beſtimmten Stunde zugeſagte Ab
holung eines Kranken mit dem ſtädtiſchen Krankentransport
wagen wegen angeblichen Mangels der erforderlichen Pferde erſt
viel ſpäter erfolgt iſt und bat um entſprechende Abhilfe Die
Petition wurde als erledigt angeſehen da vom Magiſtrat bereits
die ausnahmsloſe Bereithaltung von Pferden ſür den Kranken
transportwagen zugeſagt iſt Ref Herr Stadtv Berghaus

Außerhalb der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wurden
Die Verſammlung beſtimmte daß

Petition der Straßenkehrer um

Anſchluß der Wohnung des Herrn e re
ef dietadtv Keil Neſſe und Schmidt

warum ſolle ſie die

lehnt aber zur Zeit die Magiſtratsvorlage ab

wohl angenommen

ſoweit ſie Stadt

jinanzkommiſſion ſolle nochmals über den Magiſtratsantrag be
Stadtv Meyer bejahte die Frage der Not

Annahme des Antrages der Finanzkommiſſion Herr Stadtv

Dagegen

Herr Stadtv Schmidt verteidigte den Standpunkt

Danach wurde über die Anträge abgeſtimmt Es wurden

So ward mit ſtarker

Ablehnung des Magiſtratsantrages
Ref Herr Sdtv Engelcke

6 Der Magiſtrat hat eine Vorlage gemacht in der es heißt

noch nicht bonifizierte

Dieſelbe hat dargetan

Einmal empfiehlt es ſich
bezüglich des erſtgenannten Bieres von dem bisherigen Steuer
modus d h der Erhebung eines Zuſchlags zu der ſtaatlichen
Braumalzſteuer abzugehen und dosſelbe dem bisher ſchon für
das auswärtige Bier geltenden Stenerſatz von 65 Pf ſür das
Hektoliter geſsranuten Bieres zu unterwerſen Zum andern muß
eine Steuer Rückvergütung auch für dasjenige auswärtige Bier
vorgeſehen werden welches wenn auch nicht in denſelben Ge
binden ſondern in umgefülltem Zuſtande wieder zur Ausfuhr
gelangt Beiden Geſichtspunkten trägt der den Normativ
beſtimmungen entſprechende Entwurf einer neuen Bierſteuer
Ordnung Rechnung Die Verſammlung wird erſucht demſelben
die Zuſtimmung zu erteilen

Der Magiſtralsantrag wurde auf Vorſchlag der Finanz
kommiſſion abgelehnt und der Magiſtrat ward erſucht mit
Rückſicht daranuf daß in der nächſten Zeit eine Aenderung in
der Reichsbrauſteuergeſetzgebung zu erwarten iſt bei der zu
ſtändigen Provinziglbehörde um die Genehmigung zur Ver
längerung des II Nachlragsvertrages nachzuſüchen Ref Herr
Stadt Keil

7 Der Bevollmächtigte des Rültergulsbeſitzers Max Beyer
in Dresden Herr Manrermeiſter E Friedrich hat den Ausban
der Straße A zwiſchen Beyſchlagſtraße und Straße D ſowie der
Straße D zwiſchen Pfännerhöhe und Straße A beantragt
J minng lehnte das Erſuchen ab Ref Herr Stadtv

ephan
8 Die Anwohner des ſüdlichen Stadtteils haben um Schaffung

Relief von Schillers Akademiefreund Friedrich H

telegraphiert
Kalkreuth ſeinen Poſten an der Akademie der bildenden Künſte
d pelegt um ſich ganz ſenen eigenen Studien widmen zu
onnen

Bruder Luſtig Ptrat bereitete ihm laut Tag Orcheſter und Publikum lebhaften
Empfang
Wege ging mußte er diesmal über ſich ergehen laſſen
ſonderen Eindruck ſchien der von

Schleifen auf ihn zu machen aNinon von Lenclos, fand bei ſeiner Erſtaufführung im
Leipziger Stadttheater eine ſehr erfreuliche Aufnahme

Hinter Schloß Jund Friedmann Frederxick errang im Wiesbadener Reſidenz
theater einen vollen Erfolg Oskar Blumenthals neues
Versluſtſpiel Der Schwur der Treue hat im Deutſchen
Theater zu Hannover ſehr gefallen

Volkstheater wurde Paul Quenſels Volksdrama Um

Theater zu Wien laut B B

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Marbacher Schillermuſenn iſt durch ein pro rgügtiihel

aug einerSchöpfung Danneckers aus dem Jahre 1815 bereichert worden
Die Handſchriftenſammlung erhfelt einen umfangreichen
Zuwachs wertvoller Stücke ſo ein bisher unbekanntes Fragment
aus dem zweiten Akt der Othello Ueberſetzung vor Heinrich
Voß mit eigenhändigen Aenderungen von Schillers Hand
Auch das Mannſkript der in mehr als einer halben MillionMuſik vernachläſſigen Herr Stadtv Vorſteher Dittenehe itthden äntzea ſene deren Airan Pianſe t aren verbreiteten Palmblätter Karl Geroks wurde

abgelehnt werde zu beſchließen e Verſammlung erkenntdas Bedürfnis aach der Errichtung eines ſitvtiſchen Graf Kalkrenth Aus Stuttgart wird uns unterm 16 Okt
Wie der Schwäb Merk meldet hat Graf

p Hochſchulnachrichten Wie ans Baden berichtet wird iſt
für das Frühjahr 1906 eine Studienfahrt badiſcher Philologen
nach Griechenland und Kleinafſien geplant
wird etwa zwei Monate währen Den Teilnehmern ſollen zwei
Drittel der Koſten erſetzt werden Die Führung ſoll Geh Hofrat
Dr v Duhn in Heldelberg übernehmen Profeſſor Hubert
Stier von der Techniſchen Hochſchule in Hannover feierte ſein
25 jähriges Dozentenjnbiläum Aus Paris wird gemeldet
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete
Kammer einen Antrag einbringen einen Kredit von 100,000 Francs
zu gewähren zwecks Erleichterung des Studiums der Mittel zur
Bekämpfung der Tuberkunloſe
geſtellt auf Grund eines Wunſches den Dr Ruchand ſeinerzeit
auf dem Tuberkuloſekongreß geänßert hatte
entweder Profeſſor Behring oder den Gelehrten zur Ver
ſügung geſtellt werden
Verſuche unternehmen

Die Reiſe

Gérauld Richard wird in der

Dieſer Antrag wird

Der Betrag ſoll

die mit dem Behringſchen Heilmittel

ehb Bühnenchronik Siegfried Wagner dirigierke am
Sonntag in Hamburg die zweite Aufführung ſeiner Oper

Als er an das lorbeergeſchmückte Pult

Den Lorbeerregen dem er bei der Premiere aus
Le

Pariſer Mnſikern und
geſtiftete Rieſenkranz mit den franzöſiſchenSchriftſtellern

Ernſt Hardts Dramolet

und Riegel Schwank von Jacoby

Jm Nürnberger
Stadttheater wurde es ebenfalls ſehr beifällig aufgenommen
Jm Jntimen Theater zu Nürnberg hatte Georg Reickes

Jm Mü gener
e

Scholle bei der Uraufführung ſehr beifällig aufgenommen
Schnitzlers Grüner Kakadu hatte im Deutſchen

einen ſtarken Erfolg
Jm Theater an der Wien erzielte Viktor Leons Operette
wei elts Gott mit der Muſik von Leo Aſcher ſtarken

eifall

Schuſſelchen einen vollen Erfolg

Provinzialnachrichten
g Aus dem Saaglkreiſe 16 Okt Sturmſchäden Der in

der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag losbrechende Sturm
nahm zum Morgen hin an Heſtigkeit immer mehr zu und hat
erheblichen Schaden angerichtet Auf den Landſtraßen vermochten
die Baumbänder mehrfäch nicht Widerſtand zu leiſten ſo daß ſie
riſſen und die Bäume umbrachen Nutzſtämme von Meter
Durchmeſſer wurden mitten im Schafte abgedreht und umgeknickt
arm und beinſtarke Aeſte wie Streichhölzer hernntergebrochen
Auf moorigem ſumpfigen Gelände boten ſelbſt die Baumwurzeln
nicht mehr genügenden Halt ſo daß einen halben Meter ſtarke
Poppeln mit ſamt dem Erdreich das ſich ſchauzenartig heraushob
entivurzeit umliegen Auch an Gebäuden iſt der Schaden er
heblich Ziegel wurden heruntergeworfen Dächer tellweiſe ab
gedeckt und ſelbſt Umfaſſungsmauern eingedrückt

s Burgliebenan 16 Okt Hochwaſſer Durch die un
aufhörlichen Niederſchläge ſind die weiße Elſter und Luppe ſeit
vergangener Woche derart geſtiegen daß ſie aus den Ufern
getreten ſind und die weiten Wieſenflächen teilweiſe überfluteten
Die von hier nach führenden Straßen die Lützener
ſtraße und der Fürſtendamm ſind in den ſogn Mulden unter
Waſſer ſo daß der Perſonenverkehr gehemmt iſt und auch für

uhrwerk die Paſſage gefahrvoll bleibt indem die Pferde die
Fluten bis zum Knie durchwaden müſſen Teilweiſe ſind auch
och nicht abgeerntete Kartoffel und Rübenfelder unter Waſſer

ines Ruhe und Spielplotzes auf dem Gelände hinter dem geſeht erſtere Frucht vermag derartige Näſſe überhaupt nicht
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aunszuhalten und iſt dem Verderben preisgegeben aber auchRäüben dürften verloren gehen da nicht abzuſehen iſt wonn die
lder wieder betreten werden können und auch dann baldige

roſtgefahr droht Das Beſtellen verſchiedener Felder wird dann
rner in dieſem Herbſt unmöglich Grummet das ſich noch

mehrfach in Haufen befand iſt tellweiſe vom Waſſer fortgeführt
und teilweiſe als Futter unverwertbar geworden Seit Sonntag
abend wird ein geringes Fallen des Waſſers beobachtet

S Nietleben 16 Okt Zu dem Selbſtworde des
Bibliotheksdieners Schopp von dem geſtern berichtet wurde iſt

ergänzen Vei Sch fand ſich ein Brief an ſeine Eheſrau undſeinen älteſten Sohn Darin gibt er als Urſache an um eine
Summe Geldes betrogen worden zu ſein ſeinen Sohn bittet er
für Mutter und Geſchwiſter zu ſorgen Seit Montag iſt er
planlos umhergeirrt am Freitag wurde er in Teutſchenthal
angetroffen Durch eine Poſikarte von auswärts hatte er ſeine
Angehörigen von ſeinem Vorhaben bengchrichtigt

S Bitterfeld 16 Okt Grundſteinle gung des Kirchen
neubaues Nachdem unſere alte Kirche über 400 Jahre lang
dem gottesdlenſtlichen Gebrauch gedient hatte war ſie allmählich
ſo baufällig und unanſehnlich geworden daß die Errichtung eines
größeren und würdigeren Gotteshauſes ein dringendes Bedürfnis
wurde Längere Zeit erforderte der Nachweis der Laſtenpflicht
des fiskaliſchen Patronats Den erſten Plan zu der neuen Kirche
hat der Geheime Oberbanrat Spitta im Kultusminiſterium als
letzte Arbeit vor ſeinem Tode entworfen Die Weiterbearbeitung
a ſeitens der Königl e Merſeburg Die Bauumme beläuft ſich auf rund 280,000 von denen zwei Drittel
auf die Gemeinde entfallen und durch Kirchenſteuer aufgebracht
werden müſſen Die neue Kirche wird ſich auf demſelben Platze
erheben wo die alte ſtand Von letzterer iſt die ſüdöſtlich
gelegene gotiſch gewölbte Kapelle erhalten geblieben und in den
Neubau mit einbezogen Geſtern erfolgte nun die feierliche
Grundſteinlegung für die nene Kirche Superintendent und
Oberpſarrer Schild hielt die Weiherede

Eisleben 16 Okt Selbſtmord Ein Dienſtmädchen
aus Ziegelroda das ſich heute wegen einer Geringfügigkeit vor
dem Schöffengericht verantworten ſollte ließ ſich früh vom Zuge
überfahren

Erfurt 16 Okt Vergiftung Nach dem Gennuſſe
von Paradiesäpfeln erkrankten hier drei Kinder im Alter von
7 bis 9 Jahren Das älteſte ein neunjähriges Mädchen iſt
berelts unter großen Schmerzen geſtorben

Schleuſingen 16 Okt Ein führun g Der zum Nachfolger
des nach Wiesbaden verſetzten Gymnaſialdirektors Dr Schmidt
ernannte Profeſſor Dr Orth Eaſſel wurde heute vormittag
durch Provinzialſchulrat Beyer Magdeburg in ſein Amt ein
geführt

Deſſan 16 Okt Liebesdrama Geſtern nachmittatötete der 50 Jahre alte frühere Werkmeiſter jetzige Ronne
in der Rennſtraße die 30 Jahre alte verheiratete

ärtnersehefrau Hoppe die in demſelben Hauſe wohnte durch
zwei Revolverſchüſſe in Bruſt und Schläfe Hierauf feuerte der
Mörder zwei Schüſſe gegen ſich ſelbſt ab die in die rechte
Schläfe drangen Der Tod trat auf der Stelle ein Es ver
lautet daß beide ein Liebesverhältnis unterhiellen und die Un
möglichkeit einer ehelichen Verbindung zwiſchen beiden ihren
Entſchluß freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden zur Reife

Die Tat wurde in Abweſenheit ihrer Ehegatten aus
ührt

vb Hildesheim 16 Okt Ueberſchwemmung n derletzten Nacht iſt die Jnnerſte mit ihren erf da die
Ufer getreten und hat das geſamte Jnnerſte Tal unter Waſſer
geſetzt Der Bahn und Poſtverkehr zwiſchen Ringelheim und
Baddeckenſtedt mußte wegen Ueberfchwemmung des Bahndammes
eingeſtellt werden

Lanterberg 16 Oktober Un glücksfall Der 18jährigeBergmann Richard Kupferſchmidt verunglückte auf der e
ſpatgrube Freie Zeche Durch eine herabſtürzende Geſteins
ſchicht wurde er derartig gegquetſcht daß er nach kurzer Zeit
ſeinen ſchweren Verletzungen erlag

Jeng 16 Okt Vom Fuchsturm Die Gemeinde Ziegen
hain auf deren Grund und Boden der unlängſt durch Feuer

33 Tr Weint py den Turm wiederollſtändig herzuſtellen Zu dieſem Zweck wurde ein Preisausſchreiben für Architekten erlaſſen De
wb Plauen i Vogtl 16 Okt Major Franke DerzVogtländiſche Anzeiger meldet Jn Tharandt wo er u einem
ahrzehnt im Ruheſtand lebte ſt am Sonntag morgen der

Major a D Rudolf Alknin Franke geſtorben Franke war
es der im Jahre 1870 das meiſt aus Freiwilligen der
ſtudentiſchen Kreiſe zuſammengeſetzte Bataillon des 107 Jnf
Regts von Leipzig aus in den Feldzug führte welches in den
Kämpfen um Brie ſur Marne ſo ſchwere Verluſte erlitt

e

Vermiſchtes
Die Cholera Vom 14 bis 15 Oktober mittags iſt in

Preußen ein Cholerabazillenträger vom 15 bis 16 Oktober vier
weitere Vazillenträger alle 5 auf Rittergut Slolpe Kreis
Niederbarnim amtlich nengemeldet worden Dieſe 5 Perſonen
ſind eine Frau und 4 Kinder aus den beiden einheimiſchen Arbeiter
familten die mit den ungariſchen Feldarbeitern in einem Hauſe
gewohnt hatten Alle fünf hatten bereits unter Beobachtung ge
ſtanden Von den früher gemeldeten Erkrankungen haben ſich
eine im Kreiſe Marienburg und eine tötlich verlaufene in
Schwedenhöhe im Landkreiſe Bromberg nicht als Cholera
berausgeſtellt Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt daher
bis jetzt 278 Erkrankungen von denen 90 tödlich verliefen

Schneefall Jn Hof Bayreuth und Würzdurg iſt in der Nacht
zum Montag Schnee gefallen

Seltſames Schauſbiel Auf der Earlſeat Kohlengrube in Fi eSchottland ſind bereits vor drei Wochen 10,000 We n
n e Kohle die in einer Halde aufgeſchichtet lagen in

Brand geraten und konnten bisher nicht gelöſcht werden Die
h de et n e apohaſtiges Schauſpiel und
on weit und bre e mi onderzügen ſtrömen Leimaſſenhaft herbei um es zu beobachten gen See
Selbſimord am Telephon Jn New York hat ſich ein wohlbekannter Schneidermeiſter ein Der e dar T

auf eigenartige Weiſe erſchoſſen Der Selbſimord erinnert leb
haſt an das Senſationsdrama Am Telephon Koch lebte ſeit
einiger Zeit von ſeiner Frau getrennt Veranlaſſung zu der
Trennung hatte der unſolide Lebenswandel des Mannes ge
geben Vor einigen Tagen rief er feine Frau ans Telephon
und bat ſie wieder zu ihm zurückzukehren was ſie aber ablehnte
Die Frau wollte das Geſpräch abbrechen er aber bat ſie noch
einen Augenblick zu warten Die Frau lauſchte und hörte gleich
darauf einen Revolverſchußerſchoſſen erſchuß Koch hatte ſich am Telephon

Gegen die Enropareiſen der Amerikaner richtet ſich ein Unter
nehmen das von neun weſtlichen Staaten der Union ins Leben
erufen worden iſt Es iſt eine Art von TouriſtenTruſt und
ein Zweck iſt durch Anzeigen Zirkulare Bücher Beſchaffung
billiger Reiſegelegendeit uſw die Amerikaner zu dewegen ſtattnach Europa nach jenen an Naturſchönheiten reichen Staaten zu
reiſen und dort ihre Sommerfriſche zu verleben Viel nützen
wird es wohl nicht Denn das Reiſen iſt in den Vereiniglen
e Prrz teuer und es fehlt an dem Komfort mit dem die
deiſenden doch rechnen Eine Reiſe nach der Schweiz iſt für

an New HYortgg entſcheden viel billiger als eine Tour nach
em DYellowſtone Gark Man berechnet die Summe die das

reiſende amerikaniſche Publikum jeden Sommer nach Europa

trägt auf mehr als hundert Millionen Tollar und von dieſem
haben Brocken möchten jene Unionsſtaaten gerr auch etwas

aben

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Reichstagswahl in Kattowitz Zabrze
Zabrze 17 Okt Amtliches Wahlreſultat Bei der am 12 Okl

ſtattgehabten Reichstagswahl im Wahlkreiſe 6 Kattowitz Zabrze
wurden im ganzen 44,710 Stimmen abgegeben Davon erhielten
Redakteur Korfanty Kattowitz Pole 23,208
Kapitza Tichau Ztr 9102 Generalſekretär Dr Voltz vnl
7610 Tiſchlermeiſter Morawsky Kattowitz Soz 4778
Stimmen Erſterer iſt mithin gewählt

Ueberſchwemnmug im Harzgebiet
Goslar 16 Okt Amtlich wird gemeldet Jnfolge Ueber

ſchwemmung durch das Hochwaſſer der Jnnerſte iſt die
weigleiſige Strecke Baddeckenſtedt Ringelheim vorausſichiſch bis zum 17 d Mts unfahrbar Der Verkehr wird
teils durch Umleitung der Züge teils durch Einlegung von Teil
zügen zwiſchen Hildesheim Baddeckenſtedt und Goslar Ringel
heim aufrecht erhalten

Unwetter in Oſitprenußen
Königsberg i Pr 17 Okt Der ſeit vorgeſtern herrſchende

mit Regen und Gewittererſcheinungen verbundene ſtarke
Sturm hat an Land und auf See vielen Schaden angerichtet
Jn Allenſtein ſtürzte ein Zeltzirkus ein Menſchen und Tiere G
wurden gerettet jedoch iſt ein bedeutender Matertalſchaden ver
urſacht Auf dem Haff ſind den Abendblättern zufolge zwei
Käbne geſunken von der Beſatzung fehlt jede Spur Die
Mannſchaft eines dritten geſunkenen Kahnes konnte ſich retten
Bei Kahlholz iſt wie die Königsb Allg Ztg meldet ein mit
Ziegeln beladener Kahn des Schiffers Schielke untergegangen
Schielke ſeine Frau und vier Kinder ertranken

Sturm in der Nordſee
Hamburg 16 Okt Ein orkanartiger Nordweſtſturm

mit Regen und Hagelſchauern der ſeit vler Tagen in der Nord
ſee und auf der Elbe wütet hat großen Schaden angerichtet
Viele Schiffe ſind geſtrandet und untergegangen
wobei 25 Seeleute umgekommen ſind

Die Unrnhen in DentſchOſtafrika
Dar esSalgam 16 Okt Oberleutnant Klinghardt hat

Tongea entſetzt Heute vormittag war Parade über eine
große Truppenexpedition nach Kiswa Kiswere Lindi und Tongea
Graf Götzen hielt eine markige Rede in Kiſuaheli Sprache
Hauptmann v Wangenheim hat in ſchwerem Gefecht
bei Jſiag nördlich der Mſanga Berge 600 Aufſtändiſche zerſtreut
und erachtet im Mogoro Bezirk den Aufſtand für
niedergeworfen

Fürſt Ferdinand in Paris
Paris 17 Okt Fürſt Ferdinand von Bulgarien

begab ſich geſtern mit militäriſcher Eskorte nach dem Elyfée
wo er eine einſtündige Beſprechung mit dem Präſidenten
Loubet hatte Letzterer erwiderte bald darauf den Beſuch
des Fürſten Am Nachmittag ſtattete Fürſt Ferdinand dem
Senatspräſidenten Fall iöces und dem Präſidenten der
Deputiertenkammer Doum er Beſuche ab

Paris 17 Okt Zu Ehren des Fürſten Ferdinand von
Bulgarien wurde geſtern im Elyſée ein größeres Din er ver
anſtaltet bei dem Präſident Loubet einen herzlichen Toaſt
auf den Fürſten ausbrachte

Nonvier und Tittoni
Rom 17 Okt Die Agenzia Stefani gibt folgendes bekannt

Der franzöſiſche Geſchäftsträger begab ſich geſtern zu dem
Miniſter des Aeußern Tittoni um ihm im Auftrage Rou
viers ſein Bedauern auszudrücken daß gewiſſe Zeitungen
ſeinen Tittonis Namen in ihre Polemiken hineingezogen und
ihm eine Aeußerung zugeſchrieben hätten die er dem frau
zöſiſchen Botſchafter gegenüber niemals getan und die
dieſer daher auch nicht an ſeine Regierung habe berichten
können und auch niemals berichtet habe Tittoni ſprach dem
S i präger für dieſen Akt courktoiſievoller Rückſicht ſeinen

ank aus

Die vffizielle Beendignug des ruſſiſch
japaniſchen Krieges

Waſhington 17 Okt Meldung des Reuterſchen Bureaus
Das Staatsdepartement gab dem Marinedepartement
die Beendigung des ruſſiſch japaniſchen Krieges bekannt und
ſtimmte der Freigabe der in San Francieco und Cavite
internierten ruſſiſchen Schiffe zu

Petersburg 17 Okt Der Wortlaut des in Portsmouth
abgeſchloſſenen Frieden svertrages wird heute in der Ge
ſetzes ſammlung veröffentlicht werden

Tokio 17 Okt Varon Komura wurde geſtern vom Kaiſer
in mehrſtündiger Audienz empfangen Der Kaiſer behändigte
Komura eine ſelbſt geſchriebene Botſchaft in der er
ſeine Freude über den zufriedenſtellenden Abſchluß des
S ausſpricht und die trefflichen Dienſte Baron

omuras bei der Friedenskonferenz in Portsmouth hervorhebt
Tokio 17 Okt Jn einem Kaiſerltchen Reſkript das gelegentlich

des Friedensſchluſſes veröffentlicht worden iſt wird ausgeführt
Nach 20 Monaten des Krieges iſt Japans Stellung ge
kräftigt und ſeine Intereſſen ſind gefördert Die ruſſiſchen
Bevollmächtigten haben ſich mit den japaniſchen über
angemeſſene Bedingungen geeinigt und damit bewieſendaß ihr Wunſch Frieden zu ſchließen ein auf
richtiger war Wir finden die Friedensbedingungen in
vollſtändiger Uebereinſtimmung mit unſeren
Wünſchen und haben deshalb den Friedensvertrag ratifiziert
Rußland iſt wieder Japans Freund Wir hoffen auf
richtig daß die e nachbarlichen Beziehungen die nunmehr
wiederhergeſtellt ſind enge und herzliche werden Das Reſkript
hebt im weiteren die Notwendigkelt hervor ununterbrochen
bemüht zu ſein die Verwaltung zu verbeſſern und die Wohlfahrt
des Landes zu fördern

Tokio 16 Okt Reuterſches Bureau Es heißt es ſei ein
Befehl nach dem mandſchuriſchen Hauptquartier ge
ſandt worden die Räumung am 16 d M v beginnen
Man erwartet in Japan daß die vollſtändige Räumung in
ſechs Monaten beendet ſein wird

Berlin 17 Okt Die Berl Pol Nachr teilen mit daß die
Mehreinnahme aus dem preußiſchen Eiſenbahn
betriebe im Halbjahr April September 1905 gegen den
ter Zeitraum des Vorjahres bereits 51 Millionen
eträgt während im Etat für das ganze Betriebsjahr

21 Millionen Wehreinnahmen veranſchlagt waren
Berlin 17 Okt Der Präſident des Kaiſerlichen Statiſtiſchen

Amts van der Borgbht erſucht die Voſſ Zig das Gerücht
z dementieren daß er zum Generaldirektor des Eiſen
öttenwerks Thale auserſehen ſei
Königsberg Pr 17 Okt

kaunte Oberbibliothekar Profeſſor Dr Reicke iſt geſtern früh
geſtorben

Pfarrer H

gegen 7 i t d u irre ereignete ſich
ern eine ohlenſtaub Exploſion durch dieHäuer getötet und vier verletzt wurden un

Bremen 17 Okt Der neun Wochen währende Streik der
Gelegenheitsarbeiter im Freihaſen iſt durch beiderſeitiges
Entgegenkommen beige legt worden

Tr r r Die Weg und die Agare ſind über
enTeint vie Se er Pegel der geſtern 0,60 m zeigte

Offenburg 17 Okt Wie die Mittelbad Nachr aus Kappel
rodeck melden beläuft ſich die dürch den Bürgermeiſter Hermann

agas unter blagene Summe nach den bisherigen Feſt
ſtellungen auf 725,000 wird aber wahrſcheinlich die Höhe von
800,000 M erreichen Der Aufſichtsrat des Vorſchußvere ins hat
ſich bereit erkiärt 100,000 M zur Verfügung zu ſtellen

Brünn 17 Okt Jm Landtage wurde geſtern von
der Deutſchen ein Dringlichkeitsantrag eingebràägt Letechenf du
Aenderung der Landesordnung und Wahlordnung ſowie
Schaffung eines Geſetzes über nationale Kurien Die
Eröffnungeſitzung des Landtages verlief ohne nennenswerten
Zwiſchenfall

Stockholm 17 Okt Die Schließung derlichen Reichstagsſeſſion findet am Hiineva tatt anterotdent

Moskau 17 Okt Das Leichenbegängnis für den Fürſten
T rubetzkoi hat geſtern unter überaus großer Beteiligung bei
vollſtändiger Nube ſtattgefunden Polizei ſah man nicht Studen
ten hielten die Ordnung aufrecht

Tanger 17 Okt Renterſches Buregu Der großbritanniſche
eſandte Lowther hatte in der letzten Woche eine Audienz

bei dem Sultan Die franzöſiſche Müſion verläßt in
etwa einer Woche Fes

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Nomacken
Druck und Verlag von Otto Hendel Säwtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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Handel Gewerbe unck Verkehr

Der Mansfelder Kupferpreis stellt sich für diese Woche auf
155 168 M pro 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse

In der Konkurssache der Firma Garrett Smiäth Co in
Magdeburg fand am Sonnabend die erste Sitzung des Gläubiger
ausschusses statt die sich bis spät abends ausdehnte Wie die
uMgadb Ztg erfährt ist der Stand der Masse nicht ungünstig
Ein genaues Bild läßt sich darüber noch nicht geben Der Betrieb
Wird fortgeführt die Entscheidung über die Ausführung von Neu
bestellungen soll von einer Kommission getroffen werden die aus
dem Konkursverwalter und zwei sachkundigen Mitgliedern des
Gläubigerausschusses besteht Es wurde auch über die Anbahnung
eines Zwangsvergleiches gesprochen doch kam es darüber noch
zu keiner Entscheidung Die sonst über den Konkurs um laufenden
Gerüchte entbehren meist der Begründung und die angegebene
Zahlen beruhen größtenteils auf Vermutungen

Die Rheinische Gasmotoren fabrik Benz Cie in Mannheim erzielte im abgelaufenen Jahre einen Nettogewinn von 116206
Mark wodurech sich das Verlustsaldo auf 116964 M reduziert

Bisenhüttenwerk Keula bei MusKkau Aktiengesellschaft in
Keula Schlesien Nach Abzug der diversen Unkosten von
149 293 163 222 der Abschreibungen von 37841 18947 M sowie
nach Aueschüttung der Tantiemen im Betrage von 13 747 10000 M
verbleibt ein Reingewinn von 116271 73 206 dessen Verwendung
wie folgt in Vorschlag gebracht wird 6 4 Proz Dividende zum
Reservefonds 6040 4160 M Als Vortrag verbleiben 8231 II

Rio de Janeiro 14 Okt Wechsel auf London 1652

Freise von Kafi Knuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 16 Okt

Der als Kantforſcher be

Geſd J Briet Geld BrietAlexandershall 10,250 10,350 Hercynia 124,500
Beienrode S 9900 Hohenfels 11,800 12,000Benthe Aktien 11190 Hohenzollern 9150 9225
Brandenburg 575 6501 Hugo 2525Burbach 15,700 15,900 Johannashall 7850 7950
Carlstund 11,100 11,3001 Justus T 9225 9300Cecilienhall z460 Kaiseroda 10,100 10,200
Desdemona 6450 6550 Ludwiegshall j14520Deutschland 32501 3300 Neustaßfurt 19,800 20,250
Friedrichshall 1801 186 Ronnenberg Akt 185
Glückauf Sondersh 19,100 Salzdetfurt Kaliw A 275 2800/0
Hannov Kali Akt 999 Schieferkaute 2675 2725
Hansa 3490 3530 Schwarzburger Sal 9330
Hattorf 1500 1550 Siegfried I 4200 4250Hedwigsburg 11,300 11,500 Sigmundshall 372 33090
Heldvurg 83 8490 Wilhelmshall 14,250 14,350Heldrungen 44001 4550 Wintershall 14,600 14,750

Schlachtviehhoſfmarkt Leipzig
16 Okt Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 462 Rinder und zwar 230 Ochsen 22 Kalben 121 Kühbe
89 Bullen 214 Kälber 757 Stück Schafvieh 1874 Schweine zu
sammen 3307 Tiere

cö D 2Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 85
2 junge fleischige nicht ausgemastete 381
3 mäbig genährte junge gut genährte ältere 76
4 gering genährte jeden Alters 66Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 80

u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe S 78
3 ältere ausgemästete Kühe 7
4 mähig genährte Kühe und Kalben 6
b gering genährte Kühe und Kalben 655

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 75
2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 72

3 gering genährte 68Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 56
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 52

geringe Saugkälber 444 ältere gering genährte Fresser e
Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42

2 ältere Masthammel 403 mäßig genährteHammel Schafe dMlerzschafe 32
Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 76

2 fleischige 723 gering entwickelte sowie Sauen und Ebor 69
4 ausländisohe aus d 71

Gesehäftsgang in Rindern Kälbern Sechaken u sehweinen mittelmässig Verahtr 435 Rinder und 2war 207 Oohsen 22 Kalben
119 Kühe 87 Bullen 214 Kälber 583 Sechale 1846 Schweine

Waren und Produktenberichtoe
Getreide r Tore ereieeBerlin 16 Okt Frühmarkt famtlieh festgestellie Froisel

Weizen neuer inländisehber 1 171,00 M e ar
guter in ländischer 153,00 1565 00 M Gerste leichte inländ r T
gerste 134 144 schwere 1456 166 russische und Donau leichte
128 133 sehwere 145 153 alles ab Bahn u frei Wagen Hater
märk meeklenbg pomm posen sehles fein 161 179 mittel
153 160 gering 148 152 russischer fein 148 155 mittel u geri
144 147 ab Bahn und frei Wigen Mais amerik mixed gesun
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